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XII.

A n f r a g e .

^ Pfianzenerkcnner wlrd es erkennen
müßen, daß das Studium der cryptogami«
schcn Oewächse eines der schwersten sey, und
daß es Manchen viele saure Mühe kostet, den
Arten von Cryptogamisien, deren Anzahl be«
ständig zunimmt, und noch lange nicht er-
schöpft ist, den Or t im Systeme anzuweisen,
und die Namen, die sie von verschiedenen
Naturforschern erhalten haben, zu finden.
Besonders müßen unstudirte Ansanger, oder
auch siudirtc, die aber niemals Gelegenheit
gehabt hatten, in ihren Studierjahrcn Collegia
über die Pflanzenkunde zu besuchen, noch lange
im Finstern herumirren, ehe sie den geheimen
Weg finden, der zum Heiligthum der Cry-»
ptcgamie führt, und es pflegt wohl öfters zu
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geschehen/ daß sie über den vielen Beschwer«
lichteiten, die das Bestimmen der Cryptoga»
misten mit sich bringt, eher die Geduld ver-
lieren, als daß sie ihn finden. Ich kenne
vortreftiche Botanisicn, die von der l . bis
2Zten Classe des Linkischen Systems eine
zahlreiche Sammlung der schönsten Pflanzen
besitzen. Allein in der 24. Classe stoßt man
in ihrer Sammlung auf eine große Lücke.
Und doch ist die Kenntniß von Cryptogami»
sien für jeden Botaniker eben so wichtig und
nützlich/ als die übrigen; und eine schöne
Sammlung von Moosen und Aftcrmoosen ge«
hört gewiß auch zur Vollständigkeit einer se«
henswürdigen Pflanzensammlung.

Es sind zwar Anleitungen vorhanden,
die lehren, wie man die Botanik auch ohne
Lehrmeister studieren könne. Was die ersten
23 Classen des Linkischen Systems betrift,
so hat es auch vielen gelungen, ohne Lehr«
meisier in der Pflanzenkunde gute Fortschritte
zu machen. Aber in der Cryptogamie sind
die meiste«/ ungeachtet dieser Anleitungen,
noch weit zurück, oder sie haben vielmehr
noch gar nicht vorgeschritten/ weil der Weg
zu dornicht war , und ihnen zu viele Hin«
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derntße aufsiicßcn, t»ie sie nicht zu heben ver<
mochten. Auch die schcne Anweisung cry«
ptogamische Gewächse zu sammeln, und zu
bestimmen, die Sie in Ih ren botanischen Ta«
schcnbuch für das Jahr 1793 bekannt ge-
macht hatten, hat noch lauge nicht alle
Schwierigkeiten gehoben. Ueberhaupt scheint
es mir, daß eine Anleitung allein, ohne Fi»
guren, oder lebendige Beispiele, diese Be-
schwerlichkeiten in der Bestimmung der Crn«
ptogamisien niemals zu hebcn im Stande
seyn wird. Aber giebt es denn keinen an-
dern Weg, den Anfängern ihre Arbeit zu
erleichtern.

Es ist eine langst bekannte Sache, daß
lebendige Herbarien von richtig bestimmten
Pflanzen die besten Mit te l sind, w?durch der
jüngere wie der altere Botanist seine Kennt«
Niße erweitern und vervollkommnen kann.
Ein lebendiges Herbarium, welches blos
lehrreiche Exemplare von allen Gattungen der
Eryptogamisten enthielt, muß also auch für
Anfanger um so wichtiger seye, als sie das«
selbe in zweifelhaften Fallen zu Rath ziehen
können, und dadurch im Stande gesezt wer-
den, sich in Bestimmung der Gattungen und
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Arten von Cryptogamisien durch Vergleichung
und Gegeneinanderhalten leichter zu helfen.
Könnte also nicht ein in der Cryptogamie er-
fahrner und geübter Botanisi die Herausgabe
eines solchen Herbariums von Cryptogamisien
besorgen? ^ Es wäre eben nicht nothig,
daß in diesem Herbario alle Abtheilungen
dieser Classe, und alle Arten chrer Gattun-
gen aufgenommen würden. Denn die Ge<
wachse der ersten Abtheilung haben ohnehin
mit den übrigen Pflanzen, bis auf die Fru»
ctifikationstheile, vieles gemein, und sind da»
her nicht sonderlich schwer zu bestimmen, und
die letzte Abtheilung von Schwämmen laßen
sich ohne zu großen Kostenaufwand nicht lie<
fern; es blieben also für dieses Herbarium
nur die dritte und vierte Abtheilung von
Moosen und Aftc^moosen übrig, die sich mit
leichter Mühe, mit geringern Kosten / und
folglich auch für einen sehr billigen Preis
liefern ließen. Das würde also ein Nerba-
l ium vivuin ^lufcoium ec H,!ss2lum genannt
werden können, und es dürften in diesen auch
Nicht alle Arten ihrer Gattungen aufgenom-
men werden. Es ist genug, wenn für An«
fänger nur von jeder Gattung wenige, aber
lehrreiche Exemplare ihrer Arten, und beson»
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ders solche geliefert werden, die etwas schwer
zu bestimmen sind/ und daher leicht verwech»
selt werden. Denn wenn der Anfänger nur
die Hauptkennzeichen einer Gattung, und ei'
nigen von ihren Arten kennen lernt, so wird
er sich leicht zu helfen wissen, und gar bald
auch die übrigen Arten kennen lernen. D ie
Lieferung von Moosen konnte meiner Mey-
nung nach auf weißen Schreibpapier iin
Quart- oder gar Oktavformat geschehen.
Von den Aftcrmoosen könnten die, welche
eine zusammenhangende Subsian; haben, und
sich von ihren Wohnplätzen leicht ablöse«
laßen, ebenfalls auf solchen Papier und im
nämlichen Format, jene aber, die keine zu-
sammenhängende Tubsianz haben, und von
den Körpern, auf denen sie sitzen, gar nicht
im Zusammenhange abgcsin:dcrt werden kön-
nen, könnten mit samt den Körpern in Pa-
pierbecken gerickelt, darauf dcr Trivialname
der Art geschrieben, und in Schachteln von
leichter Pappe gepackt, geliefert werden.

Ungemein viel würde die gute Sache der
Cryptogamie lind noch mehr dcr Ansager da-
bei gewinnen, wenn eine ganze Gesellschaft
von Bbtanisien die Herausgabe eines solchen
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Nerdarii v iv i ^luscorum et /U^n im besorgte.
Denn mehrere Augen sehen mehr/ beobach-
ten scharfer, und urtheilen richtiger; da sich
hingegen ein einzelner Botanist gar leicht,
besonders bei cryptogamischen Gewachsen,
selbst hintergehen kann. Wenn aber eine gan»
ze Gesellschaft von erfahrnen und in der Crn-
ptogamie schon geübten Gelehrten irgend ein
cryptogamisches Gewächs für eins und das
nämliche anerkennt und bestimmt, so darf ja
der Anfanger so einem authorisirten Urtheil
sicher trauen, und dabei werden seine Kennt«
niße in der Cryptogamie immer zunehmen.
Ich halte dafür, daß diese meine Gedanken
wohl einer warmen Behcrzigung würdig
wären, und daß diese Anfrage allerdings
einen Platz in Ihrem Taschenbuch verdiente.

Nachschrift des Herausgebers.
Ich füge dieser Anfrage eines baierschen

Botanisten noch hinzu, daß bereits Ehrhardt
eine Sammlung cryptogamischer Gewächse
herausgegeben hat, davon man die Anzeige
in seinen Beitragen findet. Nach dem Tode
dieses Mannes hat dies Werk freilich wie«
der aufgehört. Nun hat aber Hr. S c h r a -
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der in Gsttingen eine neue Sammlung cry»
ptogaischer Gewächse veranstaltet, davon be-

'rei ts das erste Hundert, mit Einschluß der
l i l icum erschienen ist.

XIII.

Auszüge aus Briefen an den Heraus-
geber. Vom Hrn. Kupferstecher

Mayr.

^ hatten schon öfters die Gütigkeit mei-
ner in Ihrem botanischen Taschenbnche zu
erwähnen, ohne daß ichs wußte, oder Sie
darum ersucht hätte. Ih re stets warme
Freundschaft für mich und die Botanik ma<
chen mich so kühn, Sie zu bitten diesem Ar»
sem Artikel einzurücken und Ausschweifungen
zu gute zu halten.
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